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ittwoch , den 17 » September 1823 »

Baiern . ( Baireuth . ) — Frankreich . — Großbritannien . — Italien . — Ocstrcich . — Preuffen . — Spanien . — Türkei -

Verschiedenes . — Todesfall .

B a i e r n .
Vaireuth , den y . Sept . Nach ganz zuverlässt -

gen Nachrichten aus Hof ist nun ausgemitreit , daß 262
Wohnhäuser mit ihren Hintergebäuden , und ausserdem
von 34 Wohnhäusern die Hintergebäude ganz abgebrannt ,
und viele andere Gebäude sehr beschädigt sind . Nicht
die in der verschont gebliebenen Altstadt stehende Lorenz «
kirche , sondern die schöne Michaeliskirche ist abgebrannt .
Die von den Flammen verzehrten Gebäude sind mireils -

malhunderttausendGulden in der Landes Brand Asseku¬
ranz versichert . Sehr viele Familien haben nichtö , als
was sie auf dein Leibe hatten , gerettet , und man nennt
Kautmanushäuser , die 2 » — bis 60,000 Gulden an
Warnen verloren haben . Bei dem Ausbruch des Feuers
war eben in dem nahe gelegenen königl . Postamt ein

Postwagen abgepakt , aber dennoch wurden alle Poststü¬
cke, biö , auf ein einziges unbedeutendes Packet , in Si¬
cherheit gebracht , und durch die Ungeheuern Anstrengun¬
gen des k . Postmeisters , Hrn . v . Sunnkhal , und des
gesummten , nur auf den k . Dienst bedachten Posiperso -
naiS wurd -e , mit Aufopferung ihrer eigenen dadurch ver¬
brannten Habe , alles , was zum k . Postdienst gehört ,
gerettet . DaS . Postamt wurde sogleich in de » Manch «
gebäuden , und der Poststall in dem Hospital unrerge »
bracht , und der Postdienst ist in ordentlichem Ganze .
Die Hauptstraße wurde mit Eifer schnell gereinigt und
wieder fahrbar gemacht . Auch können Reisende in der
Vorstadt und Altstadt Nachtquartier finden , namentlich
im Gasthose znm Hirschen in der Altstadt . Die nnglük -
lichen Abgebrannten finden wohlthätige Unterstützung
nicht nur von ihren Landsleuten , sondern auch von ih -
renmilleidigeu Gränznachbarn Preuffen , Sachsen , Neust
sin und Böhmen . Die gestern hier in Baireuth von
der durchaus lobenswürdigen Christlichen Schauspieler -
gcsellsckaft zum Besten der in Hof Abgebrannten gege¬
bene Vorstellung hat 36o fl . eingebracht . Von der hie¬
sigen Stadt sind zuerst 5 und dann noch z Wagen mit
gesammelten Viktualien nach Hof abgeschikt worden .

Frankreich .
Paris , den 12 . Sept . 5prozent . konsol . yo Fr .

SO Cent .
Großbrit annien .

London , den 6 . Sept . Zprozent . konsol. 82/ ^ ;
dito in Rechnung 82 ^ ; dito rcduz . geschlossen ; Bank¬
aktien nicht norirt .

Hr . Blaquiere kam lezten Samstag auf das Bureau
der auswärtige !) Angelegenheiten ; er war mir einem

Kommunikat der provisorischen Regierung von Griechen¬
land an Hrn . Eauning beauftragt . ( British Preß . )

Briefe ans SamLucar berichten , daß der Spariish
Patriot , jenes von der ftanzös . Eskadre neulich zurnk -
gehaltene engl . Schiff , ans Befehl des Admiral Hame -
lin freigcgebcn worden ist , nachdem der engl . Kapitän
durch seine Papiere bewiesen hat , daß er vor Anzeft -e
der Bivkade aus England adgestgclt war . Adm , Ha -
melin hatte den Kapitän mit Artigkeiten überhäuft , und
ihn sogar an seine Tafel eingeladen . ( Times . )

Wie man sagt , so wird ein tüchtiger Wallfischfänger
( Fahrzeug , das zur Schiffahrt in den Breiten , wo die
See mit Eis zu gehen , oder gar im Spakjahr sich zu
bedecken pflegt , besonders eingerichtet sind ) unverzüg¬
lich mit einer Ladung von Lebensmitteln nach dem Lan -

castersnnd , nordwestlich der Bassinsbay , abstgeln , um

Kapit . Parcp auszusuchen . ( Lond . Courier .)
Italien .

Rom , de » 4 . September . Schon hat eine Wahl¬
versammlung im Konklave stakt gesunden ; allein sie ist
ohne Erfolg geblieben . ( Moniteur . )

Kardinal Castiglione scheint die meisten Stimmen des
Konklave '

S zu erhalren . Er ist 62 Jahr alt . Derselbe hat
sich zwar bis jezt wenig ausgezeichnet ; man schreibt
ikm jedoch seltene Eigenschaften , und namentlich große
Klugheit zu , deren das Oberhaupt der Kirche so sehr
bedarf .

O e st r c i cl) .
Wien , den io . Sept . Vorgestern ertheilten Se .

Mast der Kaiservem fbnigl . portugies . Gesandten , Na -
varo d ' Andrade , seine feierliche AuttittSaudienz , wobei

lezterer sein neues Beglaubigungsschreiben überreichte .
— Die Abreise unseres Monarchen bleibt auf den lg .
bestimmt . Se . Durch ! , der Fürst Metternich geht mit
einem kleinen Gefolge bereits am iS . nach Czernowitz ab ,
Man hofft Se . Mas bis znm 24 . Okt . wieder hier ein -

treffen zu sehen . — Ans Bucharest melden die neuesten
Briefe vom 31 . Ang . , dag dort die Türken wegen an¬

geblich errungenen Siegen in Morea viele Feierlichkeiten
veranstaltet hatten ; die nächsten Briefe aus Konstanri -

nopel müssen das Nähere darüber bringen .
Am io . Sept . standen zu Wien die MetalliqueS zn

8ls/ § ; die Bankaktien zu yiö ^ .
P c e u s s e n .

Berlin , den 8 . Sept . Es werben bereits dis er¬

forderlichen Baueiiirichtungen in dem hiesigen Land -

schaftShause in der Spandauer Straße , Behufs der
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Versammlung der Provinzkalstände der Mark Branden¬
burg und des Markgrafthums Niederlausiz getroffen ,
»Deshalb man glaubt , daß die Sitzungen noch diesen
Herbst eröffnet werden .

Spanien .
(Belagerung von Ca dir . )

Eroberung des Trocadero .
(Beschluß . )

Der Dispdsition des Prinzen zufolge bildeten die
Freiwilligen aus dem 3 - , 6 . und 7 . Garoercgiment das
erste , die aus den beiden 5 . Bataillons vom 34 . und
36 . Lin . Reg . das zweite Echelon , unmittelbar hinter
ihnen kamen ioo SapeurS und eine Kompagnie Artille¬
rie . Dann folgten 3 GardcbataillonS und das 34 . Lin.
Reg . DaL 3 . Bat . deS 36 . Reg . bildete die Reserve . ,
Einige Offiziere , die in den vorhergehenden Nachten mit
der größten Kühnheit die minder schwierigen Punkte deS
Kanals rekognvszirt hatten , befanden sich an der Spitze
der beiden EehelvnS .

Oer Feind ward die Bewegung der Belagerer erst in
dem Augenblicke gewahr , wo die Tete der ersten Ko¬
lonne aus der Transchee debouchirte ; da er aber zur Zeit
der Ebbe allemal unter dem Gewehr zu stehen gewohnt
war , so vedekie sein Flinten - und Karkäischenscuer so¬
gleich den Raum von etwa 40 Schritten vom ÄuSgang
der Transchee biS an das Ufer deS Kanals ; die franzos .
Volontärs ließ : » sich aber nicht abschrecken, sondern
stürrten sich mitten durch den Kugelregen i » das zwischen
4 bis 3 Fuß hohe Wasser , erstiegen das gegenseitige Ufer,
und warfen sich mir einem solchen Ungestüm aus die säg ,
förmigen Rctrauschemcnkö des FeindeS , daß dieser , durch
die ausserordentliche Kekhcit des Angriffs überrascht , aus
der Stelle M we cken begann .

Gleich nachdem die franzos . Freiwilligen , den Prin¬
zen vo » Earignan an der Spitze , das Wasser durchwa¬
tet , sieh am gegenseitigen Ufer etablut , und die spani¬
schen Reiter , mit denen derselbe garnirc war , auf die
Seite geworfen hatten , wurde die durch den Gen . Lieut .
Tiroler bei eitgehaltene Brücke , welche auf dem Ric - San -
P .- d . o herbeigeschafft worden war , über den Kanal ge¬
schlagen , nnd die übrigen Truppe » folgten pünktlich in
d - r vorgeschriebeucu Ordnung . Der Prinz Generalis¬
simus war einer der ersten Offiziere , welche die Brücke
passirten . Die über dieselbe vorrückende zwcireKoloune
unserer Truppen rheilte sich ans Befehl des Gen . Lieur .
Overt , der die Atiake kommandine , in zwei Divisio¬
nen , von denen die eine rechts , die andere links die Bat¬
terien umging , nm dis in der Fronte stürmende eiste Ko -
könne von Freiwilligen zu unterstützen , und die Linie zu
nehmen . Vergebens sezten die Spanier dem Andrange
unserer Truppen ein lebhaftes Flintenftuer entgegen . Die
Freiwilligen , deren Patronen durch daS Wasser unbrauch¬
bar geworden waren , warfen alles mit dem Bajonct
zu Boden , und diebravstcn spanischen Artilleristen wur¬
den auf ihren Kanonen niedergestochen .

Der Gras v . Escars , welcher unmittelbar an der

Spitze der dritten Kolonne marsch ,
' rts , griff , nachdem

die erste Position genommen war , die feindlichen Reser¬
ven in der befestigten Muhle von Guerra an , und ver¬
folgte später , aus Gen Lieur . Oderts Befehl , den auf
alttn Punkten fliehenden Feind bis an den Rand eines
ErabeuS , mil welchem der gewöhnliche schmale Weg
nach den Gebäuden durchschnitten war , die an dem Ka¬
näle liegen , durch welchen der Trokadero von der Insel
und dem Fort St . Louis getrennt wird ; während die
flüchtigen Spanier auf anderen von den Franzosen nicht
gekannten Wegen im Schuz der Dunkelheit nach diesen
Häusern gelangten .

Der Prinz Generalissimus , welcher sich durch eine
Rekognoözirung überzeugte , daß diese lezre Position von
nicht mehr als 5 — 600 Mann unter dem Obristen und
Deputirten der Cortes , Garccs , besezt war , ordnete
sogleich eine Attake darauf an , obgleich der Weg mit
Hindernissen besäet , die Häuser stark verschanzt , und
diese Berschanzungen durch daS Kanoiienfeuer vom Fort
PuntaleS und die herbeicilenden Kansnierschaluppen gs-
dekt wurden . DaS 3 . Bat . des 36 . Reg . unter Kapitän
Conte ' formirte Vir erste Kolonne ; die beiden Bataillons
d - S 34 . Reg . unter Obrist Fanncourt unterstuzten sinne
Bewegung . Sobald die Truppen weit genug vorwärts
waren , übernahm dieser leztere Offizier das Komman¬
do , und dirigirte das vor ihm marsckirende Bataillon auf
daS Zentrum der Position , wo die Attake wegen des
schma . en , kaum 4 Fuß breite » Weges sehr schwierig war .
Ec selbst , an der Spitze eines anoern Bataillons , fiel
dem Feinde in die Flanke , und so gelang es , daß dieser,
tcoz seines lebhaften Feuers und troz der vorzüglich an -
len Position , in der er sich befand , nach einer zicm-
lich langen Gegenwehr die Waffen strecken mußte , und
das Fort St . Louis gleichfalls in uujere Hände fiel .

Die Resultate dieser beiden Attaken sind sonach , die
Eroberung des Troeadcro und des FortS St . Louis , die
Wegnahme der verschanzten Linien nud aller Bakterien ,in welche » wir 53 sowohl metallene als eiserne Artille -
riestücke nebst dem dazu gehörigen Sehießbedarf gesun¬
den habe » . Zwischen iooo und i,00 Gefangene , wor .
unter 4 Offiziere , und unter diesen der Oberkomman «
dank deS Trocadero , mil Namen GarceS , befindlich ;
endlich 120 Tvdte und ungefähr 2 Z0 bis 500 blessirte
Feinde ; eine große Quantität Pulver und Patronen ,
und endlich eine Menge auf dem Schlachtfelde zusam -
mengelesener Gewehrs .

Zwei höchstens 300 Spanier haben sich in die Kano -
iiierbarken gerettet , und ein Matrose , der sie hakvorbei -
passnen sehen , versichert , der größte Theil davon sin
verwundet gewesen . Sonach wäre also die 1700 Mann
starke Besatzung des Trocadero für fast gänzlich vernich¬
tet anzusehen .

Gen . Lieut . Bordesoult rühmt das Benehmen fast al¬
ler Offiziere vom General bis ans den Lieutenant herun¬
ter , zeichnet die Bravour aG , welcbe der Prinz von
Earignan bewiesen hat , und schließt , nach einem allge¬
meinen Lobspruch ' derffranzös . Truppen , mit der Versi -
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chcrung , baß die Schweizergarden eben so brav , wie die
sianzösischen Garden , gefochten haben .

Santa - Maria , den 2 . Sept . Wir haben auf
der Spitze Matagorde und der Insel St .
Louis Batrerien eriichiet , welche nur noch ausgcdekt
zu werden brauchen . Der Feind scheint nichts davon be .
merkt zu haben . Auf daS erste Signal aber werden ste
daS Kriegeschiff Asra und die andern spanischen Fahczeu »
ge , die inner dem Feuer dieser beiden änffersten Spitzen
des Trocadero liegen , zusammendvnnern ( koustroz -sr ) .

( Iourn . d . Dev . )
Den 3 . Sept . Eine Barke auS Cadir hat heute

einen Brief an den Prinzen Generalissimus gebracht .
Man kennt den Inhalt deö Schreibens noch nicht . —
Eine allgemeine Bestürzung herrscht , wie man erfährt ,
in Cadir über die unbegreiflich schnelle Wegnahme deS
Trocadero . Die französische Parthei wird immer stär¬
ker . Heute Morgen hat eine Truppenabt Heilung von
der Insel Leon sich nach der Stadt begeben , um , wie
man behauptet , einen Volksanfstand in der Vorstadt
Verana zu unterdrücken . ( Moniteur . )

B . iefe aus Sevilla vom 23 . Äug . sagen , General
Bonrmont fty den Abend zuvor abgcreist , nm das
Kommando der Seehäfen in der Umgegend von Cadir
zu übernehmen .

Anfällen Straßen von Cadir ist das Steinpflaster
aufgehoben , und auf Dächern und Straßen sind Blend¬
werke ( B -Ukendächer mit Faschinen und Erde bedekr)
errichtet morden , um daS Bombardement aushalten zu
können . 60 schmale Boote sind zur Vertheidjgung der
Kanäle jn Bereitschaft . ( Consiitut . )

Oie Befestigungen von Tarifs werden verstärkt , und
man Yak von Cadix aus neue Truppen dahin gesandt .

^Consiitut .)
Die französische Behörde hat , wie man sagt , bei

einem Buchdrucker zu Madrid eine Denkschrift in Be -
s-blag nehmen lassen , die mir der größten Helligkeit ab¬
gefaßt war , und sogar die gröbsten Personalitäten gegen
den Prinzen Generalissimus enthielt , dessen weise Mä¬
ßigung in den Augen der Unversöhnlichen - für ein Ver¬
breche » gilt . ( Consiitut . )

Painpclnna ist am 4 . Sept . bombardirt worden . Die
Hauptstraße ( Calle - Major ) ist in Brand geraihen .

( Consiitut . )
Ein Brief ans Viktoria vom 4 . Sept . berichtet : der

berüchtigte Trappist fey dahin gekommen , und habe ei¬
ne glänzende Aufnahme gefunden . In dem nämlichen
Briese , der mit vielen andern gleichlautend ist , wird
gesagt , die Ordonnanz von Aiidujar werde fast nirgends
befolgt ; selbst in Städten nicht , wo franzbs . Garnison
liegt . ( Consiitut .)

Man sagt , da Quiroga und Wilson wahrscheinlich
veisnchen werden , sich nach Cadix einzudränge » , so sey
ihr Signalement schon bereits voc 3 Wochen dem Kon -
treadmiral Hamelin zugesandt worden , mit dem Befehl ,
Quiroga zu arretiren , Wilso » aber unter keiner Be <
dingiuig nach Cadip hineinznlassen , überdieses aber

fein Schiff durch einen guten Segler von der Eskadrr
begleiten , und von dem Einlaufen in irgend einen spa¬
nischen Hafen M ' haltcn z » lassen . ( I . d Par . )

Sir Robert Wilson ist am iö . Anguft in Gibraltar
angekommen . Auch Lord Nugenr hielt sich einige Tage
hindurch dort auf . ( Moniteur .)

Türkei .
Ancona , den iö . Aug . Briefen aus Tripolizza

zufolge haben die Griechen zwischen Theben undZeitoun
ein blutiges Treffen geliefert , in welchem die Türken
4000 Tobte und Verwundete und 400 Gefangene verlo¬
ren haben . , J » einem 4 Tage später » Gefechte zu Ma -
ralhia , bei Volo , ließen sie 400 M . anfdcm Schlacht -
fclde , und die Griechen machten 200 Gefangene . In
dem ersten Treffen stritten 15,000 Türken gegen 7000
Griechen . Die Kapitäne Carnari und Caracaisco , wel¬
che den Feind verfolgten , trieben ihn bis nach Thessa¬
lien , und zwangen ihn , sich in Larissa einzufchließen .

Verschiedenes .
Der berühmte Reisende Belzoni schreibt unterm 23 .

Juli auS Teneriffa , er wolle sich nach Santa Cruz im
Marocanischen begeben , und von dort einen Versuch ma¬
chen , » ach Tombuctu zu kommen und den Niger hin -
abzuschiffcn. Sollte dieser Versuch nickt gelingen , so
werde er auf zwei andern Wegen seinen Iwek zu erreichen
trachten .

Ueber die Fortschritte des Handels und Wissens in
England liest man in einem öffentlichen Blatte , was
folgt :

Von 17ö3' — 92 betrug die jähr¬
liche Ausfuhr aus Großbri¬
tannien im Durchschnitte 13,000,000 Pf . St .

Von 1792 — 99 17,000,000 - -
Jn 1Ü21 40,000,000 - -

Darunter waren für 25,000,000 Pf . baumwollene , und
für 7,000,000 wollene und leinene Waaren . Der jähr¬
liche Bedarf an Wolle schwankt zwischen 170 und 190
Millionen Pfund , wovon an 16 .000,000 Pfund auschem
Auslande , und zwar 11 .000,000 Pf . ans Deutschland ,
4,000,000 Pfund aus Spanien , und der Ucdcrrest aus
Frankreich , Rußland , Ncw - Soukh - Wa ! eS und dem
Vorgebicg der guten Hoffnung kommen.

Dann über die Industrie des engl . Bücberwesens :
Im I . 1770 waren nicht mehr als 4 Leihbibliotheken in
der Hauptstadt , und jezt sind deren t00 vorhanden ;
ungefähr 900 sind in den übrigen Thcilen desLandesver -
breitet . Ueberdies befinden .sich in England zwischen
1300 — 2000Leseqesellschaften ( bookc ! u!,8) . Ein einzi¬
ger Buchhändler ( Longman in London ) verkausljährlich ,
seinen eigenen Angaben zufolge , 3,000,000 Baude , hat
60 Ladendieuer , giebr 3300 Pf Sterl . für Ankündigun¬
gen in den Zeitungen aus , nud hat beständig 230 Buch¬
binder in seinen Diensten . Die Bibelgesellschaft Hai be¬
reits 900,000 Pf . St . zusammcngttragen , und die bei -
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den Gesellschaften zur Herausgabe religiöser Abhandlung
gen vertheilen jährlich au 6,000,000 Stücke .

Die Zahl der Zeitungen hat folgendermaftu zuge,
nommeii :

1762 1790 1621 .
In Enqland . . . 50 60 125 -

« Schottland . . 6 27 31 .
» Irland . . . 3 37 31 .
- London täglich . . 9 14 16 .
- « wöchentlich 2mal 9 7 6 .
« » - imal 0 11 32 .

Auf den bri' ttischen Inseln 0 0 6 .
79 146 264 .

Todesfall .
Am 16 . Sept . starb in Bruchsal der pensionirte Oberst

v . Neudronn .

A . Wichman » , Redakteur .

Auszug auS den Karlsruher W t t r e r u n g S -
beobachtungen .

16 Sept . Barometer . Therm . Hygr . Wind .
M . 6 ; 27 Z . 9 . 2 L. 12,1 G . 59 G . SW .
M . 2 27 Z. 9,9 L . 13,5 G . 60 G . SW -
N . 9ö 27 Z . 11,4 L . 11,1 G . 60 G . SW .

Trüb , den Tag über mehrstens Regen .

Theater - Anzeige .

Donnerstag , den 16. Sept . : Jakob und sein «
Söhne in Egypten , musikalisches Drama i» 3
Akten ; Musik von Mehül . — Hr . Pillwiz , Ja .
kob ; Mlle . Scharfen stein , Benjamin , als Versuch .

Karlsruhe . sBckanntmachung . sj Die dcrehrli -
chen ordentlichen und korrespondirende » Mitglieder des laud -
wirthschaftlichen Centralvereins für Baden werde» ersucht,
über die von ihnen dieses Jahr unternommenen Anbau - und
andere auf das landwirthschaftliche Gewerbe Bezug habenden
Versuche , und über deren Resultat , mit hinlänglicher Beleuch¬
tung der Gründe , bald gefällig ausführliche Nachrichten hier¬
her mitthcilen zu wollen.

Mit dieser Bitte wird zugleich das weitere Ansuchen ver¬
bunden , auch jene Beobachtungen und Erfahrungen miltheilen
zu wollen , die ausser dem Bereich absichtlich angestellter Ver¬
suche gemacht wurden .

Vorzüglich bittet man , Uebersichten über die im vorigen
und in diesem Jahr statt gefundene Verbreitung des Hopfen-
und Tabakbaues , so wie über die Verbesserung des Rebbaues
und über die Resultate dieser Kulturarte » gefälligst mittheilen
zu wollen.

Karlsruhe , den n . Sept . i 8a5.
Die Direktion des landwirthschaftliche » Centralvereins .

In Abgang des Direktors .
Ackermann .

Karlsruhe s B e ka n » t m a chu n g . ĵ Da sich auf
unsere Aufforderung vom - Z . Jun . d - I . Niemand gemeldet
hat welcher auf die , zu Gunsten des Herrn Kammerherrn v.
Röder unterm iS . Mai 1792 ausgestellte , Pfandurkunde
über eine auf dem ehemaligen Handelsmann Karl Mcier ' -
schen , nun Wilhelm W i c l a n dt ' schcn , Hause dahier haf¬
tende Schuld von rooc> fl . Ansprache gemacht Hai , so wird
nunmehr jedermann mit seinen allenfallsigen Ansprüchen aus¬
geschlossen , und gedachte Pfandurkunde für amonisirt erklärt .

Karlsruhe , den g . Kept . »llaZ.
Großherzogliches Stadtamt .

Mannheim . sSchulden - Liquidation . ss Auf
Anzeige des Zieglers August Grohe dahier , wegen seiner In¬
solvenz, wurde dessen Vermögen in gerichtlichen Beschlag ge¬
nommen , und nach Ensicht des ausgestellten Invcnlani un¬
term heutigen der förmliche Gant erkannt . Diejenigen , wel¬
che nun eine Forderung an gedachten August Grohe zu ma¬
chen haben , werden hiermit aufgefordert , solche

den Zo . dieses Monals , Morgens 8 Uhr ,
bei Unterzeichneter Stelle gehörig zu liquidiren und über den
Vorzug ihrer Forderung zu streiten , ober zu erwärtigen , daß
sie sonst von gegenwärtiger Masse ausgeschlossen werden .

Mannheim , den S . Sept . i8 » Z .
Großherzogliches Stadtamt .

v . Jagem ann .
Smmendingen . sW e in - V erst ei gern « gZ Künf¬

tigen Freitag , den ig . d . , Vormittags g Uhr , werden aus
hiesig herrschaftlicher Kellerei

Zoo Saum Wein , 1822er Gewächs ,
t« abgetheilten Parthien , gegen haare Zahlung bei der Abfas¬
sung , öffentlich versteigert werden .

Emmcndiogen , den 4 . Sept . 1828.
Großherzogliche Domaiiicnvmvaltrmg .

Barbo .

Karlsruhe , s D ien st - G es uch . s! Ein Theilungs -
kommiffär , welcher sich sowohl über Geschäftskeniuniß als über
weitere Erfordernisse mit Zeugnissen genügend ausweiscn kann,
wünscht seine gegenwärtige Stelle mit einer andern zu verwech¬
seln . Nähere Auskunft gibt , auf gefällige Anfrage , das Zei¬
tungs - Komplott .

Karlsruhe , sPferde zu verkaufen , sj Ein Zug
» 0 » fünf Blauschimmeln , englistrt , von polnischer und ungari¬
scher Raxe , von größtem Schlag , ausgezeichneter Schönheit ,
Güte uno Gleichheit , vollkommen cingefthren , im besten Al¬
ter , steht aus freier Hand zu verkaufe » . Das Zeitungs -
Komtoir sagt wo .

KönigSbach . fGeldanerbietung . Z Den Unter¬
zeichneten ist eine bedeute Summe von ihren Gelder » hcimbe-
zahll worden , welche sie wieder ausleihen wollen , und geben
solche auf Handschriften zu 7 und 6 Prozent , auf Obligatio¬
nen zu 5 Prozent , und 1 fl. Provision vom 100. Die Auf¬
nehmer wollen sich direkte an unS wenden .

Königebach , bei Durlach , den 14 . Sept . 182Z.
Die Gebrüder Abraham und David Mayer ,

auf dem Berg Nr . 1L6 und 1Z7 .
Königsbach . fAnzeige . j Unterzeichneter ifl geso» .

nen , sein » euerbautes WirthShaus zum Anker Sonntag , den
2 >. d . M . , durch ein Fest einzuwcihen . Hierzu hat er sich
Mit einer auserlesenen Musik und mit vorzüglichen Speisen
und Getränken vorgesehen , und ladet deswegen alle feine
Bekannten nnd Freunde höflichst dazu ein.

KönigSbach , de» , 6 . Sept . 182Z.
Andreas Dennig , zum Anker.

Verleger und Drucker ; PH . M « ckl » K


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

